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Berlin den 11. Januar. Se. Majeftät der 
König haben den Praͤſidenten der General-Kom⸗ 
miſſion zu Berlin, General-Kommiſſarius von 
Goldbeck, auf deſſen Anſuchen in den Ruheſtand 
zu verſetzen und dem bisherigen General-Kommiſ⸗ 
ſarius von Meding zu Stendal die hierdurch er⸗ 
ledigte Stelle eines General⸗Kommiſſarius der Kurs 
mark Brandenburg, mit dem Amts⸗Titel und 
Range eines Regierungs⸗Praͤſidenten, zu verlei⸗ 
ben geruht. \ 

Des Könige Majeftät haben dem erſten Ober⸗ 


Lehrer am Gymnaſium zu Elberfeld, Dr. Hautſch⸗ 


ke, das Praͤdikat „Profeſſor“ Allergnädigſt beizu⸗ 
für ſolchen diesfalls ausgefertigte 
Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. 

Des Königs Majeſtaͤt haben die Befoͤrderung 


laus Gajerowicz, zum Dom -Dechanten bei 


des Domherrn und Offiziald in Gneſen, Stanis⸗ 


dem Domſtift zu Poſen Allergnaͤdigſt zu genehmi⸗ 


gen geruht. 
SL. ee 
FC 
Paris den 3. Jan. Geſtern Nachmittag um 
4 Uhr begab ſich der Fuͤrſt von Talleyrand zum 
Könige, bei dem er länger als eine Stunde ver⸗ 
weilte. 5 3 
„Nach einem Schreiben aus Toulon vom 28. 
December war es endlich dem Evolutions⸗Ge⸗ 
ſchwader gelungen, die hohe See zu gewinnen. 
Man glaubte, daß es Befehl erhalten wuͤrde, ſich 


* 


von den Hyeriſchen Inſeln nach der Levante oder 
nach Aegypten zu begeben. Das Dampfſchiff „Sa⸗ 
lamander“ war gleichfalls angewieſen worden, ſich 


bereit zu halten, um auf den erſten Befehl mit 


Depeſchen abgehen zu koͤnnen. Die Beſtimmung 
deſſelben war unbekannt. ö £ 
Aus Marfeille ſchreibt man vom 26. Dee. 


„Der nun nicht mehr in Abrede zu ſtellende Aus⸗ 


bruch der Cholera in hieſiger Stadt hat unſerer 
Polizei Gelegenheit gegeben, den Schwarm der 
heimathloſen Bettler und Landſtreicher ein wenig 
zu lichten. Zu keiner Zeit war Marſeille von Gee 
ſindel, das meiſtens aus fremden Ländern koͤmmt, 
in fo furchtbarer Zahl angefuͤllt, wie in dem ge⸗ 
genwärtigen Augenblicke. Das Elend dieſer Un⸗ 
glücklichen, die meiſt auf abgetakelten Schiffen 
ſchlafen, iſt ſo uͤber alle Beſchreibung groß, daß 


ſie zuweilen ſogar ihre eigenen Kinder zum Verkauf 


ausbieten. — Der hieſige Municipal⸗Rath hat eine 
Summe von 200,000 Frs. zur Unterſtuͤtzung der 
Cholera- Kranken notirt.“ 

Aus Bayonne meldet man vom 28. Dechr.: 
„Am 24. d. hatte Oraa Berrio-Plano, Berrioſuſo 
und Berriozor beſetzt. Am 16. haben die Karliften 
Eliſondo beſchoſſen. Man verſichert, Zumalacar⸗ 
reguy ſei am 23. mit 7 Bataillonen in der Rich⸗ 


tung nach der Borunda durch Lirarraga paſſirt und 


Don Carlos befinde ſich bei ihm. Es ſcheint, daß 
die Kolonnen des Cordova und Lopez am 24. von 
Puente de la Reyna, in der Richtung nach Eſtella, 
aufgebrochen feien, wo die Kolonne des Oberſten 
Paroo, aus 1200 Karabinieren und 400 Pferden 
beſtehend, am 20, angekommen ift, Irun iſt vor⸗ 


geſtern durch 3 Karliſten- Bataillone angegriffen 


worden; die Garniſon hat fie zuruͤckgeworfen, aher 


NS 
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geſtern haben fie den Angriff erneuert, und noch 
kennt man nicht den Ausgang des Kampfes. Zu 
Alicante ſind am 15. Unordnungen ausgebrochen; 
die Truppen und die Bürger haben gemeinſchaft⸗ 
lich die Ruhe wieder hergeſtellt.“ 

Die Election ſagt: „Laut Berichten aus Pam⸗ 
pelona vom 26. Dec. befanden ſich Mina und Cor⸗ 
dova dort; dieſer letztere wird zu Pampelona blei⸗ 
ben. Einige ſagen, Mina habe ihn ſeines Kom⸗ 
mandos entſetzt; andere ſchreiben feinen Aufenthalt 
zu Pampelona einer Unpaͤßlichkeit zu. 


pen. Die Kolonnen ſollen ihre Richtung auf Na⸗ 
zar und Aſarta nehmen, wo Zumalacarreguy ſtarke 
Poſitionen beſetzt Hält, Latro iſt mit einer Ver⸗ 
ſtaͤrkung von 3000 Mann zu Logrond angekommen. 
Jaureguy iſt mit Artillerie von San Sebaſtian 
aufgebrochen, um Onate und Mondragon zu: be: 
feſtigen. Die Inſurgenten von Guipuzeog haben 
Navarra verlaſſen.“ 

Das Memorial des Pyrenées berichtet: „Zuma⸗ 
lacarreguy hat außer dem erwähnten Moͤrſer 4 
Kanonen zu Etchalar gießen laſſen. Im Gegenſatz 
zu den Rothmuͤtzen Jaureguy's hat Iturritza ein 
Corps Weißmuͤtzen gebildet; er iſt es, der Jrun 
angegriffen hat, und man hat die Nothwendigkeit 
gefühlt, zur See Verftärkungen dorthin zu ſenden. 

Etwa 100 von San Sebaſtian kommende Roth⸗ 
muͤtzen find zu Hendaye ausgeſchifft worden, und 
mit Erlaubniß der Militair⸗Behoͤrden über das 

ranzoͤſiſche Gebiet marſchirt; fie legten die Waf⸗ 
fen ab, die ihnen am andern äußerſten Ende der 
Bidaſſoa⸗Bruͤcke zuruͤckgeſtellt wurden. Kurz nach⸗ 
ber zogen fie zu Irun ein.“ 


Ju demſelben Blatte lieſt man: „Mit f 


Grund ſieht man wieder einem nahen und ernſthaf⸗ 
ten Treſſen der beiden kriegfuͤhrenden Theile enfges 
gen. Mina zieht 12,000 Mann zu Eſtella zuſam⸗ 
men. General Caratala, zweiter Befehlshaber der 
Armee der Koͤnigin, hat ſich ſchon dorthin bege⸗ 
ben, und eine Kolonne Chriſtinos ſteht zu Enguy 
unter Linares. In der Umgegend konzentrirt Zus 
malacarreguy alle ſeine Streitkraͤfte. Er hat die 
3 Bataillone Eraſo's, welche die Chriſtinos bei Ca⸗ 
rascal zerſtreut hatten, wieder geſammelt. Meh⸗ 
rere Bataillone Biscaya's haben ſogar Befehl ers 


schalten, ſich dem Karliſtiſchen Armee-Corps anzu⸗ 


ſchließen.“ i 5 
5 i Großbritannien. 
London den 3. Januar. Der Herzog von Cum⸗ 
erland war vorgeſtern Abend in feiner Wohnung 
im St. James-Palaſt noch nicht angelangt, doch 
wird Se. Koͤnigl. Hoheit ſtündlich vom Kontinent 
hier erwartet. Der Captain Slade und Hr. Hol⸗ 


mes find die Begleiter des Herzogs. Die Herzo⸗ 


gin und Prinz Georg werden in Berlin bleiben. 
Auf die Proclamatſon, wodurch das Parlament 


Lorenzo 
übernimmt das Kommando der Operations⸗Trup⸗ 


aufgehoben wird, folgt eine zweite, wodurch „da 
der Koͤnig beſchloſſen habe, ein Parlament am 10. 

Februar zu halten“, den Pairs von Schottland 
aufgegeben wird, ſich am 10. Februar in Holy⸗ 
rood⸗Houſe in Edinburg einzufinden, um die 16 
Pairs zu waͤhlen, welche im Oberhauſe Platz neh⸗ 
men ſollen. Nach beiden Proclamationen ſoll ſich 
das Parlament zum 19. Februar verſammeln, doch 
glaubt man, daß die Arbeiten deſſelben nicht vor 
dem I. Maͤrz beginnen werden. : 

5 O Connell hat in Irland erklart, daß derjenige, 
der nicht fuͤr die von ihm vorgeſchlagenen Kandi⸗ 
daten ſtimme, von keinem Manne angeredet und 
von keinem Weibe gegrüßt werden ſolle. 

Im geſtrigen Boͤrſenbericht der Times heißt es: 
„Ein Maͤkler, der Geld zu Wahlzwecken brauchte, 
verkaufte geſtern ſehr viel Staatspapiere; dieſen 
Umſtand benutzte man an der Börfe, um auf die 
Fonds einzuwirken, indem man das Gerücht ver⸗ 
breitete, daß die Wahlen ſich zu Gunſten der Op⸗ 
poſition zu geſtalten ſchienen, und daß Unruben in 
Galizien ausgebrochen ſeien und von England une 
terſtuͤtzt würden, Die Bemühungen, die Conſols 
975 Weichen zu bringen, blieben jedoch ohne Er⸗ 
olg. ER : 
Nachrichten aus Karthagena vom 24. Oktober zu⸗ 
folge, waren in Neu⸗Granada alle Zwiſtigkeiten mit 
Frankreich beigelegt, und Herr Barrot hatte fein 
Amt als Konſül wieder angetreten. 

In Plymouth iſt ein Schiff angekommen, wel⸗ 
ches Liſſabon am 26. Decbr. verlaſſen hat; die 
von demſelben mitgebrachten Briefe ſollen aber 
durchaus nichts Neues enthalten. 

S e 

Einem von Franzoͤſiſchen Blättern mitge⸗ 
theilten Schreiben aus Madrid vom 24. Dec. zu⸗ 
folge, machte der Graf de las Navas in der Siz⸗ 
zung der Prokuradoren⸗Kammer vom 23. den An⸗ 
trag, dem General Mina einen Dank zu votiren. 
Es wurde jedoch beſchloſſen, die offiziellen Berichte 
uͤber ſeine Siege abzuwarten, obgleich die Kammer 
einſtimmig feine Verdienſte anerkannte. — Die Koͤ⸗ 


nigin hat der Stadt⸗Miliz durch den Kriegs⸗Mini⸗ 


ſter ihre Zufriedenheit zu erkennen gegeben, und 
zum Beweiſe ihres Vertrauens befohlen, daß ſie 
ſogleich Dienſte thun ſolle. RR 
Portugal. 152 

Der Courier enthält nachſtehendes Privatſchrei⸗ 
ben aus Liſſabon vom 21. December: „Ich er» 
fahre ſo eben, daß die Regierung keineswegs geſon⸗ 
nen iſt, die fremden Truppen zu entlaſſen, vielmehr 
dieſelben durch das Verſprechen, ſie künftig beſſer 
zu kleiden und regelmäßig zu beſolden, zum Blei⸗ 
ben zu bewegen ſucht. Der Spaniſche Geſandte 
unterftüßt die Regierung hierbei, denn da die Spas 
niſchen Truppen von der Graͤnze haben entfernt wer⸗ 
den muͤſſen, ſo giebt er ſich alle Mühe, 6000 — 


8000 Mann Portugieſiſcher Truppen zu erhalten, 
welche die Stelle jener einnehmen ſollen. Es iſt 
deshalb ein Staats rath gehalten worden, und man 
hat beſchloſſen, zwei Regimenter nach Galizſen zu 
ſenden, namlich wenn die feemden Truppen bleiben, 
ſonſt ift es unmoglich. — Die Irlaͤndiſchen Trup⸗ 
pen hatten auf ihrem Marſche von Peniche nach 


Liſſabon einen Streit mit den Portugieſen, wobei 


einige getoͤdtet wurden.“) 2 | 
In einem von der Morning - Chronicle mitge⸗ 
theilten Schreiben aus Liſſabon vom 22. Dec. 
heißt es: „Die Königin wurde bei der Vertagung 
der Kammern mit dem groͤßten Enthuſſasmus em⸗ 
pfangen. Mehrere Perſonen batten die Auflöfung 
der gegenwärtigen Cortes verlangt, allein der Mi⸗ 
niſter Silva Carvalho hat ſich ſehr entſchieden da⸗ 
gegen erklaͤrt. Man ſollte meinen, daß jeder Mi⸗ 
niſter froh ſeyn müßte, ſich von einer zuweilen ſo 
heftigen und in numeriſcher Beziehung der miniſte⸗ 
tiellen Seite faſt gleichſtehenden Oppoſition befreit 
zu ſehen, allein Silva Carvalho iſt jetzt fo popu— 
lair geworden, im beſten Sinne des Worts, daß 
er nicht noͤthig hat, irgend etwas zu thun, was 
ihm mit dem Beſten des Landes nicht vertraͤglich 
erſcheint. Seine Popularität gründet ſich vornehm— 
lich auf die allgemeine Anerkennung, daß die von 
ihm getroffenen Maßregeln nicht bloß einen finan⸗ 
ziellen Zweck hatten, ſondern auch in politiſcher Hin⸗ 
ſicht von der hoͤchſten Wichtigkeit waren. Die Folge 
hiervon iſt, daß die Oppoſition beinahe nur dem 
Namen nach noch exiſtirt.“ ö 


8 S 0 Peer 

Neapel den 23. Dec. (Allg. Zeit.) Nach Bries 
fen aus Palermo hat ein dort vor kurzem ſtattge⸗ 
fundenes tragiſches Ereigniß einen tiefen Eindruck 
zuruͤckgeloſſen. Bei einer offentlichen Prozeſſion, 
an welcher auch der Prinz Leopold, Bruder des 
Könige, als deſſen Stellvertreter in Sicilien, Theil 
nahm, ſah man einen ziemlich wohlgekleideten 
Mann auf einmal die Volksmaſſe und das vom Mi⸗ 
litair gebildete Spaller durchbrechen, und mit ge⸗ 
zucktem Dolche und wuͤthender Gebehrde auf die 
den Prinzen umgebende Gruppe von Miniſtern, Ges 
neralen und Adjutanten losſtürzen. — Hier weichen 
nun die Berichte von einander ab; die einen behaup⸗ 
ten, der meuchelmoͤrderiſche Stoß ſei für den Prin⸗ 
zen ſelbſt, andere, mit mehr Wahrſcheinlichkeit — 


fuͤr den mit der Direktion der Polizei in Palermo be⸗ 


auftragten Staats- Beamten, einen Verwandten 
des Kriegs⸗Miniſters Fardella, beſtimmt geweſen. 
Wie dei auch ſei, der Lieutenant Carascoſa, Sohn 


des bekannten Generals gleichen Namens, fängt‘ 


den Dolchſtoß mit der Hand auf, und fühnt durch 
dieſen Entſchluß die Vergehen des Vaters. Die her⸗ 
beleilenden Soldaten opfern den trunkenen oder 
wahnſinnigen Mörder ihrer Rache. 

Der Winter hat ſein Recht auf einmal geltend 
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gemacht. Seit zehn oder zwoͤlf Tagen wehen fort⸗ 
während Nordwinde, und der Veſuv, die Caſtella⸗ 
mare beherrſchenden Berge, und die ganze Gebirgs- 
Kette gegen Nola und Avellino hin, find mit 
Schnee bedeckt. ’ 


”; 


Vermiſchte Nachrichten. 
Turin den 30. Dec. Herr Negri, Sardiniſcher 
Konſul in Griechenland, hat ſich eine Kugel durch 
den Kopf gejagt. Ein gewiſſer Paſtoris, ſein 
Schwager, fand waͤhrend zweier Jahre bei ihm die 
edelmüthigfte Gaſtfreundſchaft; aber der Undank⸗ 
bare ſtahl ſeinem Wohlthaͤter den Werth von 150,000 
Fr. und entfloh. Herr Negri konnte ein ſolches Un⸗ 
gluͤck nicht ertragen, er ſetzte feinen Koͤnig von die⸗ 
ſem Ereigniffe und feinem Entſchluſſe, zu ſterben, 
in Kenntniß. Der König, das Verdienſt und die 
langen Dienſte des Konſuls wuͤrdigend, beeilte ſich, 
durch ein eigenhaͤndiges Schreiben ihn zu beruhigen, 
und verſprach, das Defizit auf ſich zu nehmen. Une 
geachtet aller Eile traf das Schreiben jedoch zu ſpaͤt 
ein; der ungluͤckliche Konſul hatte feinen Entſchluß 
ſchon ausgefuͤhrt. ; 


Die Ausgrabungen von Pompeji gewinnen mit 
jedem Tage mehr Intereſſe. So hat man vor we⸗ 
nigen Wochen erſt in einem kleinen Hauſe mehrere 
Streifen von Elfenbein gefunden, bemalt mit Ara⸗ 
besken und Aegyptiſchen Figuren in verſchiedenen 
Farben; ein Beweis, wie alt ſchon die Kunſt der 
Miniatur- Malerei iſt. 


In Jena ift am 6. Dec. wieder ein Student, 
Ott aus Triebes bei Hohenleuben, der einzige Sohn 
wohihabender Eltern, im Duell erſtochen worden. 


Herr Holman, der bekanntlich ganz blind iſt, 
hat fo eben den zweiten Theil feiner „Reiſe um die: 
Welt“ herausgegeben. Der erſte Band enthielt die 
Ergebniſſe ſeiner Reiſe nach der Weſtkuͤſte von Afri⸗ 
ka und Süd-Amerika. Im zweiten Bande ſchil⸗ 
dert er ſeine Beobachtungen in Braſilien, Suͤd⸗ 
Afrika, Mauritius und Madagaskar. i 


Am 20. Decbr. wurde, mitten im Dorfe Stom⸗ 
meln, im Landkreiſe Koln, ein wilder Eber gefchofs 
ſen, welcher Abends mit den heimkehrenden Schwei⸗ 
nen aus dem Walde gekommen, und unbemerkt mit 
in den Stall gegangen war. Erſt Morgens, als 
die Schweine wieder ausgetrieben werden ſollten, 
wurde er wahrgenommen und dann erſchoſſen. 


In . . lebt ein Juſtiz⸗Kommiſſar, der fo faul 
iſt, daß man allgemein ſaͤgt: Wenn eine Partei 
den Verluſt ihres Prozeſſes nicht erleben moͤge, 
fo muͤſſe fie ihn zum Mandatar nehmen. — Et⸗ 
wanige Reklamationen deſſelben gegen dieſe Meis 
nung ſollen gern abgedruckt werden. (Bresl, Zeit.) 


— ID. 
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Die von der unterzeichneten Direktion unterm 
2aſten Oktober pr. angekündigte Lotterie zum Ber 
ſten der hieſigen Stadt-Armen, wird am Zıflen 
d. M. ſtaktfinden. 
Deshalb erlauben wir uns, 
ſprochene Bitte um guͤtige 
verehrten Damen hiefiger 
gefertigten Handarbeiten 5 
erneuern. 
Poſen den 12. Januar 1835. 
„Die Direktion des Cafino, - 
Schmidt. Behrens. Gruſzezynski. 


die damals ausge⸗ 
Ablieferung der von den 
Stadt zu dieſem Behuf 


Stadt ⸗ Theater. 
Donnerſtag den 15. Januar keine Vorſtellung. 
Freitag den 16. Januar: Letztes Gaſtſpiel der 

Dem. Bauer: Romeo und Julie; Trauer⸗ 
ſpiel in 5 Akten von Shakeſpeare, uͤberſetzt von 
Kaufmann. (Julie: Dem. Bau er, als letzte 
Gaſtrolle.) : 


Dernier mot de Brancovich à Mr. l’Ano- 


Quand le demon d’orgueil et celui de la faim 

Saisissent à la gorge un maudit eerivain, 

Le deloyal alors est 'possede du diable, 

Chez tout sot bel esprit le vice est incurable! 
3 Voltaire, 


Bekanntmachung. 
Statt auf das Anſchaffen von Neujahrskarten 
Koſten zu verwenden, haben der Armen⸗Kaſſe zu⸗ 


fließen laſſen: 


1) der Herr Geheime Ober-Finanzrath Löffler, 


5 Rehlr., 
2) der Herr Commerzienrath Gumprecht 3 Rilr. 
Wir bringen dies, mit unſerm Daake begleitet, 
zur offentlichen Kenntniß. 
Pioſen den 6. Jauuar 1835. f 
Das Stadt⸗ Armen Direktorium. 
Bekanntmachung. 

Der auf der verlängerten Friedrichsſtraße sub No, 
24. belegene, dem Retabliſſements⸗Bau⸗Fonds ge⸗ 
boͤrige Bauplatz von 42 [IRuthen 88 
cheninhalt, fol mit Genehmigung der Königlichen 
Regierung plus licitando öffentlich verkauft werden. 

Zu dieſem Behuf iſt ein Bietungs⸗Termin auf 
den 3ıflen Januar 1835 Bor: 
mittags um 11 Uhr 


im Seſſtons⸗Saale des biefigen Raihhauſes anbe⸗ 


raumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Bedingungen während 
den Dienſtſtunden in der Magiſtrats-Regiſtratur 
eingeſehen werden koͤnnen. 
Poſen den 25. December 1834. EBEN 
Der Magifirak, 


hiermit ganz ergebenſt zu, 


Aug Fla. 


* 


= Bekanntmachung. 
Es ſoll die im Großherzogthum Poſen, im Bom— 


ſter Kreiſe gelegene Herrſchaft Hammer Boru 9 


welche 129,467 Rıhlr. 27 ſgr. 6 pf. tarirt iſt, im 
Wege der Exekution oͤffeutlich an den Meiſtbieten⸗ 
den in dem hier 
dam qten Juli a. f. 
anſtehenden Termine, der peremtoriſch iſt, 
werden, wozu wir Käufer einladen. 
Die Taxe und Kaufbedingungen, ſo wie der neue⸗ 
fie Hypothekenſchein, koͤnnen in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 
Meſeritz den 15. September 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
In Uäruhſtadt (Karge), elgem ſehr nahehaften 
Landſtädtchen, Bomſter Kreiſes, iſt ein Haus am 
Neuen⸗Markte, nebſt allen zur Zuchfcheererei gehö⸗ 
rigen Gerathſchaften, ſelbſt auch Rähme, aus freier 


verkauft 


Hand zu verkaufen. 


Kaufluſtige belieben ſich unmittelbar an die un⸗ 
terzeichnete Eigenthuͤmerin in frankirten Briefen zu 
wenden. Wittwe Louiſe Schwarz, 

arborne Gebauer. 

Der Bantelewiezſche Nolzplad, Oradea MD. 10., 
iſt vom iſten April c, ab zu vermiethen, oder auch 


aus freier Hand zu verkaufen. Näheres daruber 


W. Gera tz, 
Markt No. aa. 


Berichtigung. In No. g. Seite 43. dieſer Zeitung 
iſt in der Bekanntmachung der General⸗Landſchafts⸗Di⸗ 
rektion, die Verlooſung der Pfandbriefe betreffend, bei 
den Pfandbriefen uͤber 100 Rthlr. die, unter der Ord⸗ 
nungs⸗Nummer 57, aufgefuͤhrke Amortiſations-Nummer 
des Pfandbriefs No. 42. von Zalefie, Kroͤbener Kreiſes, 
unrichtig abgedruckt. Dieſelbe heißt nämlich nicht 144%, 
ſondern: 1 4 4 2. > 


beim Kaufmann 


Getreide Marttpreife von Poſen, 
den 12. Januar 1835. N 
f 18 
Getreidegattungen. en : Zn 
D ee Break) Tora. | Bl 5 
Weizen 1 100/— 1 12 .— 
ogge n.121 3. — 
Gerſte ag 55 
Hafer 171 — — 180 6 
Buchweizen [ 25/—[— 26 
Erbſesn 11 52 I 81. — 
Kartoffeln —1 13 — —1 145 
Heu 1 Ctr. 110 l. Prß.] —18,— — 19. 
Stroh 1 Schock, a’ 
1200 UH. Preuß.. 6 —— 6 5 — 


Butter 1 Faß oder 2 
8 K. Preuß. ff 16 — 1 22 


